
Zuverlässiger Brandschutz in der Justizvollzugs-
anstalt in Tilburg

Einrichtungen des Strafvollzugs stellen aufgrund der betriebsbeding-
ten baulichen Besonderheiten eine große Herausforderung für den 
Brandschutz dar. In der Justizvollzugsanstalt Penitentiaire Inrichting 

Tilburg entschied man sich deshalb für ein umfassendes und ver-
netztes Brandschutzkonzept. 

Der Gefängniskomplex besteht aus 24 Gebäuden und bietet Platz 
für etwa 560 Gefangene. 2007 wurden insgesamt 335 Zellen, 15 Einzelzellen, die Büro- und 
Verwaltungs ge bäude, Technikräume, Sport- und Aufenthaltsbereiche sowie die Wäscherei, 
 Küche und Bibliothek mit Brandmeldetechnik von ESSER ausgestattet. Realisiert wurde das 
Projekt von Novar Nederland B.V. im Rahmen einer Nutzungsänderung: In dem ehemals als 
Kaserne erbauten Komplex entstand eine Justizvollzugsanstalt (JVA).
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In Tilburg galt es, die besonderen 
 Sicherheitsanforderungen in den ein-
zelnen Bereichen der Justizvollzugs-
anstalt zu erfüllen und die vorhan-
dene alte Brandmeldetechnik gegen 

ein einheitliches, gebäudeübergrei-
fendes System auszutauschen. Eine 
besondere Herausforderung war die 
Installation im laufenden Betrieb, 
ohne die täglichen Abläufe im Haft-

Um das gesamte Areal der Haftan-
stalt Tilburg mit ESSER-Brandmelde-
technik auszustatten und gleichzeitig 
einen reibungslosen Ablauf sicherzu-
stellen, wurden Bauabschnitte gebil-
det, in denen beispielsweise jeweils 
acht Zellen gleichzeitig umgerüstet 
wurden.
Zum Einsatz kamen 1.151 IQ8Quad 
O-Melder, 135 IQ8MCP und 344 
 IQ8Quad O2T-Multisensormelder, 
davon 73 mit integriertem Warnton-
geber. Laut Anforderung des Be-
treibers wurden in „Besonders gesi-
cherten Hafträumen“ (BgH) aufgrund 
des erhöhten Sicherheitsanspruchs 
Rauchansaugsysteme installiert. In 
diesen Räumen dürfen sich keinerlei 
Einrichtungsgegenstände befi nden, 

Durch den Einsatz unterschiedlicher 
Meldertypen und Detektionsarten 
konnte in Tilburg den individuellen 
Sicherheitsansprüchen vor Ort 
Rechnung getragen werden. In den 
Zellen detektieren IQ8Quad O2T-
Melder auch bei Störgrößen wie 

 beispielsweise Wasserdampf aus 
den integrierten Duschkabinen zu-
verlässig und falschalarmsicher. 
Die sieben eingesetzten ESSER-
Rauchansaugsysteme vom Typ ARS 
70 sorgen auch bei den schwierigen 
örtlichen Gegebenheiten in den 

 sicherheitskritischen Isolationszellen 
für höchste Empfi ndlichkeit und früh-
zeitige Warnung. Verdeckt hinter 
Wand- und Deckenverkleidungen 
 installiert, verringern sie außerdem 
die Gefahr von Manipulation und 
Vandalismus.

womit man dem Häftling jegliche 
Möglichkeit nehmen möchte, sich 
selbst oder Angestellte des Gefäng-
nisbetriebes mit beschädigten oder 
zweckentfremdeten Einrichtungs-
gegenständen zu gefährden.
Koordiniert werden alle Melderak ti-
vitäten über 19 IQ8Control M und 
zwei 8008 Brandmelderzentralen, 
die über ein essernet® vernetzt sind 
und über zwei Hauptzentralen ge-
steuert werden. Im Alarmfall wird die 
Feuerwehr über eine Direktanbin-
dung mit Angabe der Typenaus-
lösung informiert und das dienst-
habende Wachpersonal erhält eine 
Meldung auf den Funkempfängern 
via ESPA-Schnittstelle zur unmittel-
baren Intervention.

Die Installation des gesamten Sys-
tems erfolgte innerhalb von nur vier 
Monaten.

alltag zu beeinträchtigen. Darüber 
hinaus musste in allen Gebäuden 
auch während des Austausches eine 
zuverlässige Detektion gewährleistet 
sein.
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